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Ein mit Klemmzwingen ausgerüstetes 1 Meter langes Brett¬ 
chen , welches mit Oesen an einer auf dem Holzbocke an¬ 
gebrachten Drahtführung verbunden ist, und auf demselben sich 
bin- und zurückverschieben lässt, dient als Auflage (Support) 
für die zu fügenden Dauben. 

Die Drahtführung ist so gebogen, dass das an der Kreis¬ 
säge vorbeigeführte, zum Fügen am Support aufgelegte Dauben¬ 
brettchen stets gleichmässig nach beiden Enden conisch zuge¬ 
schnitten wird. 

Der Schrägschnitt an der Fuge entsteht, indem man dem 
Supporte eine geneigte Richtung gibt- 

Wenn diese Daubenfugsäge auch keine vollkommene Arbeit 
liefert, so ist dieselbe doch für das Fugen solcher Dauben, die 
zur Anfertigung von Fässchen, welche zu Materialtransporten, 
wie z. B. Cement u. dgl. verwendet werden, vollständig genü¬ 
gend und ihrer Einfachheit halber ganz beachtenswerth. 

MASCHINEN FÜR DIE HOLZREIFEN-FABRICATION. 

Roswell Hart, Rochester, New-Jersey, hat zwei Spalt- und 
eine eigenartige Hobelmaschine, welche für die Erzeugung von 
Holzreifen dienen, ausgestellt. 

Auf der Spaltmaschine werden schwache Stämmehen von 
Hickory-, Birken- oder Eichenholz, in drei, vier, sechs oder acht 
Theile, gespalten, indem man dieselben mit einer Stossvorrich- 
tung oder durch Yorschubwalzen an eigenartige Spaltmesser 
an drückt. 

Auf der Hobelmaschine werden die gespaltenen Stücke zu 
halbrunden Reifen fertig gemacht, wobei an der Innenseite eine 
gerade Fläche angehobelt, und von der Aussenseite die vor¬ 
stehenden Astknoten weggeschnitten werden. 

Damit die Stämmehen beim Spalten die ihnen gegebene 
Richtung beibehalten, sind diese zwischen drei vor dem Spalt¬ 
messer angebrachten Rollen geführt, welche bei vorkommenden 
Aesten ausweichen und hierauf selbstthätig sich einstellen; die¬ 
selben sind in beweglichen, von Spiralfedern angedrückten Lagern 
gehalten. 


